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Abonnements Einladung
dern Mit dem 1. Januar n. J. beginnt ein
e neues Abonnement auf den
in Merſeburger Correſpondent.
e Das pünktliche Eintreffen deſſelben in den
rer erſten Tagen des neuen Jahres hängt lediglich
n von der rechtzeitigen Beſtellung ab,

ſehr die von den auswärtigen Abonnenten bis zum
a 28. Dezember d. J. bei den kaiferl. Poſt
ganz ümtern bewirkt ſein muß. Bei ſpäterer Er
m neuerung des Abonnements kann der Empfang

der erſten Nummern des kontmenden Quartals
nicht mit Sicherheit in Ausſicht geſtellt werden,

A. auch ſind die Poſtanſtalten berechtigt, für die
ichen event. Nachlieferung 10 Pf. Porto zu erheben.
efeh l Der Abonnement spreis beträgt wie
n bisher 1,25 M. (ohne Beſtellgeld) bei der
ußen Mk. bei unſern Colporteuren,
ands Mk bei den Abholeſtellen. Alle Poſt

h mter und Poſthoten. ſowie die
d oplyportenre nehmen Beſtellungen
den ktgegen. Den hieſigen Abonnenten geht
vein WMerſeburger Correſpondent auch
über ohne beſondere Beſtellung weiterhin zu, ſo

beiter lange eine Aenderung nicht gewünſcht wird.
e ſnd R Zu recht zahlreicher Betheiligung laden
einen höflichſt ein

n e Redaction und Expedition
inghh des Werſeburger Correſpondent.
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n Weihnachten 1897.
und Und Friede auf Erden und den Menſchen
i ge ein Wohlgefallen! Wieder, wie ſo oft im
Tode aufe der Jahre, Jahrzehnte und Jahrhunderte
einen künden es die Weihnachtsglocken vom Thurme und

urden wieder ſammeln ſie ſich alle um den Lichterbaum,
die Mitglieder der Familie, die Kleinen und Großen

Das iſt das Erfreuliche in unſerer nervöſen haſten
Kalbe den, alles nivellirenden Zeit, daß der Chriſtbaum,

vie er von Jahr zu Jahr eine größere Verbreitung
der Erde ſindet, von immer wachſender Be

Sug wird, für das deutſche Haus und die

ethen
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Familie. Selbſt die Ruheloſen, ewigS Jagenden, das Glück Suchenden und
indenden, ſie erſcheinen an dieſem einen

zahre in dem lieblichen Heim der Familie,
geht des Feſtes hehre Weihe auf, wenn

i ſtrahlenden Lichterbaum ſtrahlenden
der ſehen. Denn das liebe Weih

t des ſeligen Gebens, das Feſt der
ſeinem reinſten Glanze in der
Angeſicht ſpiegelt. Dann, wenn
b all der Herrlichkeiten kund
Fiſtkind aus ſeinem unerſchöf

W dann werden auch die
t rein ind ham

chaffen.
Und verſöhnend, beruhigend wirken möge das

Weihnachtsfeſt wie in kleinerem Kreiſe, ſo im
großen Volkergetriebe. Die Großen und Mächtigen
der Erde und alle die, die ihnen zu dienen und ſie
zu berathen berufen ſind, ſie mögen eingedenk ſein
am Weihnachtsfeſte, daß auch für ſie gilt des
Spruches erſter Theil. Ehre ſei Gott in der
Höhel Höher als ihrer aller irdiſches Walten,
höher als ihre irdiſchen Ehren, als aller Ruhm
und alle Herrlichkeit, die ſie je auf Erden erreichen
können, ſteht des Höchſten Macht da droben, dem
auch ſie unterthan ſind, dem auch ſie dereinſt
Rechenſchaft zu legen haben. Des Friedens Güter
zu wahren und zu mehren, ſoll ihre vornehmſte
Pflicht ſein und je ernſter und heiliger ſte dieſe
Pflicht erſüllen, deſto beſſer und ſchöner werden ſte

ihre Lebensaufgabe erfüllen.
Zum Schluß ein kurzes Wort an unſere liebe

Leſerſchaar. Zur Rüſte geht das alte Jahr, zu
deſſen Schluß das Feſt der Freude erſcheint. Wenn
wir allen guten Menſchen ein fröhliches Feſt
wünſchen, um wie viel mehr unſeren lieben Leſern
und Leſerinnen! Megen ſie alle das liebe Weih
nachtsſeſt bei Geſundheit und Frohſinn, in Zu
friedenheit und Freudigkeit verleben und möge kein
Mißton das frohe Feſt ihnen ſtören. Und ihnen,
denen das Jahr nicht nach Wunſch vergangen, die
mancherlet Schmerz erlitten, möge das Weihnachts
feſt ein rechter Lichte und Sonnenblick im Daſein
werden, ein Tag, an dem ſie neuen Muth ſchöpfen
für ſpätere Tage. Für ſie alle aber ſeien unſere
Feſteswünſche zuſammengefaßt in dem Rufe: Recht
frohes, ſchönes Weihnachtsfeſt!

Die Vorgänge in Oſtaſten.
Einer Pekinger Drahtung der „Times zufolge,

welche die „Voſſ. Ztg. übermittelt, verlangte der
ruſſiſche Geſchäftsträger die Entlaſſung der engli
ſchen Jngenieure an den chineſtſchen Eiſenbahnen
und ihre Erſetzung durch die Ruſſen China zögere.
Alle deutſchen militäriſchen Jnſtrukteure
werden entlaſſen und durch Ruſſen er
ſetzt. Die ruſſiſchechineſiſche Bank, die die
ruſſiſche Regierung vertritt, hat China 120000
Berdangewee Swoten. Der Kaufpreis iſt zahl

r

ſind.
Wie der engliſche Miniſterpräſident zur

oſtaſiatiſchen Frage denkt, ergiebt ein Artikel
in der „Pol. Corr.“ in Wken. Darnach ſucht
offenbar der engliſche Miniſterpräſident eine gewiſſe
Deckung in der öffentlichen Meinung Eng
lands zu finden. Die Politik des Lord Salis
bury, ſo heißt es in der „Pol. Corr.“, gegenüber
der Action Deutſchlands in China ſtehe mit den
Anſichten einer großen Zahl ſeiner Anhänger nicht
im Einklange. Die öffentliche Meinung in Eng
land zeige ſich über das Vorgehen Deutſchlands an
dauernd erregt und verſolge den weiteren Ver
lauf der Dinge mit Mißtrauen. Lord Salis
bury betrachte dagegen die Schritte Deutſchlands
mit großer Ruhe, da er die Ueberzeugung hege, daß
die Intereſſen Großbritanniens in China durch die
deutſche Aclkon nicht gefährdet erſcheinen. Er ſtoße
aber mit dieſer Auffaſſung auch innerhalb ſeiner
eigenen Partei vielfach auf Widerſpruch, indem man
meint, daß die Action Deutſchlands geradezu als
ein gegen England gerichteter Schlag an
zuſehen ſei.

Die verächtliche Weiſe, mit der die
deutſchen Marineoffizöſen fortgeſetzt zu
Gunſten weiterer Schiffsbewilligungen die vor
handene deutſche Flotte geſchildert haben,
war, wie wir längſt hervorgehoben, wenig ge
eignet, das Anſehen der deutſchen Marine
im Auslande zu erhöhen. Jetzt bemühen dieſelben
Offiziöſen ſich umgekehrt, im einzelnen dar
zuthun gegenüber engliſchen Blättern wie der
„Morning Poſt“, wie ſehr das oſtaſta tiſche
Geſchwader geeignet iſt, allen Anforde
rungen zu entſprechen, für die es be
ſtimmt iſt. So wird in der „Köln. Ztg. aus
führlich dargethan, daß, abgeſehen von der Wehr
loſſigkeit Chinas zur See nach dem Kriege mit
Japan, wir auch ganz reſpectable Schiffe in
Oſtaſien zur Verfügung haben. Mehr als 19 297
von 36 729 Tonnen der dortigen Flotte genügen
allen heutigen Anſprüchen vollſtändig
„Prinzeß Wilhelm“ und „Jrene“ ſind neue
geſchüßte Panzerdeckskreuzer zweiter Klaſſe, die ber
ihrer Waſſerverdrängung von 4400 Tonnen, dem
76 Emtr. ſtarken Panzerdeck mit Kofferdamm und
Korkzellengürtel, bei ihrer Geſchwindigkeit von 18
Knoten und dem großen Kohlenfaſſungs vermögen
durchaus gute Schiffe ſind. Wie nun ga
angeſichts von „Kaiſerin Auguſta“ und
„Gefton“ behauptet werden kann, Deutſchland
hätte keine modernen, ſchnellen Fahrzeuge für Oſt
aſien, iſt einfach unverſtändlich. Groß und deutlich
ſind in den Jahrgang 1897 des auch bei uns ſehr
geſchätten Nayal Annual von Lord Braſſey die
beiden neueſten deutſchen Kreuzer in ſchönen Al.
riſſen dargeſtellt und in der tabellariſchen Ueberſicht
über die deutſche Flotte ziffermäßig in ihreit
Maßen und Verhältniſſen geſchildert. Ja, aus
dieſer doch gewiß unverdächtigen Quelle kann man
auch erſehen, daß im chineſiſchen Geſchwad
Englands zur Zeit kein ſo neue
ſchnelles Schiff ſich findet, wie
Auguſta“ und „Gefion“ es ſind. u
in Dienſt geſtellter Kreuzer zweiter Klaſſe
kanntlich eines der ſchnellen Schiff
Nationen. Bisher kam ihm nur der etwa
große amerikaniſche Kreuzer „Columbia“ mit ſeit
22,5 Knoten darin gleich Wenn allerdings der
rieſige Panzerkreuzer „Powerful der unſere
größten Kriegsſchiffe noch um einige hundert Tonnen
ühertriftt. zum engliſchen China Geſchwader ſtöße
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e dann bra en wir
laſſen unſere Streitkräfte zur

z und gar minderwerthig und nur
(edensdienſt tauglich. Was die älteren

a befindlichen Schiffe anbetriſſt, ſo iſt die
Aſeitige Beſtückung auch die ſtarke Seite der

en alten Panzerſchiffe „Kaiſer“ und
„Deutſchland“, die ja bekanntlich bei ihrem
Umbau außer der alten ſchweren Armirung von acht
kurzen 26 Emtr. Ringkanonen noch eine völlig
neue Kreuzerbeſtückung erhalten haben, mit
der ſte wenigſtens artilleriſtiſch zu Kreuzern werden,
während ſie nach Aktionsradius und Fahrtgeſchwindig
keit trotz ihrer amtlichen Bezeichnung nie Krenzer
vorſtellen könuen. Auch die alte Kreuzerkorvette
„Arkona“ würde älteren Schiffen gleicher Bauart
Und Küſtenbefeſtigungen von untergeordnetem Rang
dank ihrer ſtarken Artillerie ſtets über
Legen ſein. Mit ihrem 10 X 15 Cntr. Ring
kanonen von 30 Kaliberlängen, d. h. alſo neueren
Geſchützen von 45 Meter Länge, die bei gefecht
maäßiger Pulverladung von 26 Kilogramm noch
Panzerplatten von 39 Emtr. Stärke durchſchlagen
können, würde ſie es auch ohne Bedenken mit den
dortigen engliſchen Vertretern gleicher Klaſſe auf

ehmen dürfen. Außerdem iſt ſte ausreichend mit
angen Schnellfenergeſchützen, Revolverkanonen,
Maſchinengewehren und TorpedoAusſtoßvorrich
tungen verſehen.

Hinzufügen wollen wir auch noch unſererſeits
daß auch der neue Flottenplan Erſatzbauten
für die in Oſtaſien befindlichen Panzerſchiffe „Kaiſer“
und „Deutſchland“ erſt 1900 in Angriff nehmen
will und einen Erſaßbau für die „Arcona“ erſt im
Jahre 1903. Man hat aber in ungebührlicher
Weiſe visher der Werth der vorhandenen Kriegs
ſchiffe herabgeſetzt und nun rächt ſich dieſe offiziöſe
Darſtellung in einem Falle, wo möglicherweiſe die

Bedeutung dieſer Schiſſe ins Gewicht fallen kann.
Von der chineſiſchen Flotte, ſo wird in

der „Köln. Zig. ausgeführt, iſt ein ernſter Wider
ſtand gegen die deutſche Beſitergreifung kaum zu
erwarten. Seitdem die unglücklichen Seeſchlachten
on Weiheiwet und am Yalu ſowie die nieder
ſchmetternden Bedingungen des Friedens von Shi
monoſeli der chineſiſchen Schlachtflotte ein raſches
Ende gemacht, beſteht die ganze Flotte des himm-
liſchen Reichs der Mitte nur aus einer Reihe von
Torpedobsoten und Torpedobootszerſtörern, die zum
größeren Theil noch aus den achtziger Jahren

Hammen. Nur drei ſchnellſegelnde Torpedokreuzer
ſammen aus dieſem Jahrzehnt und von einer euro

paiſchen Werft, ſie ſind in den Jahren 1893/95
bei Sir George W. Armſtrong, Withworth u. Co.
auf Elswick gebaut worden aber nicht größer als
2500 t. Weit gefährlicher wäre der Reſt der Flotte
Chinas, wenn er ſich nicht in japaniſchem Beſttz be
fände oder nach dem Bauplan von 1896 noch auf
dem Papier ſtände

Ueber die Bucht von Kigotſchau ent
nehmen wir dem Vortrag des Prof. Dr.
Hirth in Mänchen nach der Veröffentlichung da
über in den „Münch. N. N.“ folgende Nötizen.
Danach iſt die Provinz Schantung mit einer
Solonie wie Hongkong nicht zu ver
gleichen. Schantung iſt ein armes, unglück
iches Land im Vergleich zu Kuangtung, das
Hongkong als Hinkerland dient; wir würden in den
erſten Jahren höchſtens auf je 25 Millionen Mark
für Ausfuhr und Cinfuhr rechnen können, und dies
iſt wenig im Vergleich zu dem Güterverkehr in der
engliſchen Colonie. Ganz anders würden die Ver
hältniſſe liegen, wenn Schantung ſeit Jahren ſo

ewirthſchaftet worden wäre, wie jede europäiſche
Nation es bewirthſchaften würde. Der natürlichen
geſunden Eptfaltung dieſer von der Natur nicht
hlecht bedachten Provinz ſtehen zwei große
ſünderniſſe entgegen: 1) die forkgeſetzten
eberſchwemmungen des Gelben Fluſſes,

r den Oſten der Provinz ihrer ganzen Breite nach
rchſtrömt, und 2) der Mangel an guten
rkehrswegen. Der Gelbe Fluß verbreitet

Arch ſeine Ueberſchwemmungen nur Schrecken
nd Elend, Seuchen aller Art, wozu noch
erwüſtende Heuſchreckenſchwärme kommen.

Naß ein ſolches elementares Ereigniß die davon
offenen Diſtrikte auf Jahre hinaus in Einöden

die Bevölkerung dezimirt, aushungert
cht, die Geſellſchaft desorganiſirt und

Verwirrung in den benachbarten,
n Gefilde trägt, daß ein ſolches Un
Schatten duch auf die entfernteren Landſtriche

egt auf der Hand. An dauernden Wohl
ad iſt daher im Weſten der Provinz nicht

zu denken. Dies nimmt der Provinz nicht nur
Linen großen Theil ihrer natürlichen Produktivität,

S ehrt auch an der Kaufkraft des Hinterlandes,
n ver die Blüthe einer Handelscolome in ſo hohem

Straße geſchildert hat, ſetzt er ſeine ganze Hoffnung

für die Entwickelung auf die Einführung von
Eiſenbahnen und Tekegraphen. Aber ein
zweites Hongkong würde die Provinz Schantung
und Kiaotſchau nicht werden können.
wie überall ſo auch hier den Rahm abgeſchöpft ſo
wohl was Zeit als Wahl des Ortes betrifft Auf
der anderen Seite darf in Betracht gezogen werden,
daß Hongkong ſeine Größe Conjuncturen
verdankt, die in der geſchichtlichen Ent
wickelung des Europäerhandes in China
begründet ſind. Hongkong hat mit den Jahr
hunderte alten Beziehungen der Faktoreienſtadt Canton
ein Erbe übernommen, das der aufblühenden Colonie
dazu verhalf, bedeutenden Handelsverkehr einfach zu
übernehmen, anſtatt ihn erſt ſchaffen zu müſſen. Der
Schwerpunkt des Handels mit China, der ſeit
über tauſend Jahren ſeinen Weg durch
den Jndiſchen Ozean genommen hatte, lag
daher von Anfang an im Süden. Dagegen wird
wiederum die Bucht von Kiaotſchau gelobt wegen
ihres Klimas. Kiaotſchau ſei das Norderney der
in China lebenden Europäer. Sicher werden die
am Eingang der Bucht gelegenen Jnſeln ſich zum
Sommerauſenthalt eignen, wenn nicht die Berge ein
Sangatorium bieten, in dem man ſich von den
Wirkungen der in China nirgends angenehmen
Sommerhitze erholen kann.

e nGeſter reich UAngartr. Die öſterreichiſch-
ungariſchen Delegationen hielten am Mitt-
woch ihre Schlußſitzungen ab. Jn der öſter
reichiſchen Delegation führte der jungtſchechiſche
Deleg e Herold aus, die Ttſchechen ſeien immer
für Ken nationalen Frieden, natürlich unter der
Vorausſetzung gleicher Rechte. Zu geordneten
politiſchen Zuſtänden könne man nur gelangen, wenn
die Tſchechen und die Deutſchen auf Grund gegen
ſeitiger Rechtsachtung ſich einigten. Nicht die
Sprachenverordnungen trügen die Schuld an den
Wirren, ſondern die Deutſchen, welche ſich nicht mit
dem gleichen Rechte im Lande begnügten. Der
Ausgleich ſei nur auf dem Grundſatz der Sleichbe
rechtigung beider Sprachen im geſammten Gehiete
der tſchechiſchen Linder und auf dem Grundſatz der
vollſtändigen Integrität des Königreiches möglich.
Der Delegirte Hofinann von Wellenhof

S

nungen gingen über das thatſächliche Bedürfniß
weit hinaus die Tſchechen wollten aber nicht von
ihren ſtagtsrechtlichen Aſpirationen laſſen. Seine
Partei ſei aus ſachlichen Gründen gegen die Er
neuerung des Ausgleichs mit Ungarn, welcher das
Tribut und Anhängigkeitsverhältniß von Ungarn
verlängere. Nach einer Rede des Referenken
Dumba wurden die Anträge des Budgetausſchuſſes
angenommen, ſodann wurde die Seſſion geſchloſſen.

Jn der Nacht zum Donnerstag richteten
tſchechiſche Crcedenten einen Angriff gegen
das deutſche Schulgebäude in Werſchowitz Ein
Wachmann ſchritt ein und zerſtreute die Exredenten.
Drei Perſonen wurden verwundet. Jn der
ungariſchen Delegation wurden nach Feſt
ſtellung der Uebereinſtimmung der Beſchlüſſe der
beiden Delegationen die Vorſchläge der gemeinſamen
Regierung endgiltig angenommen. Die Vorſchläge
werden nunmehr der Genehmigung des Kaiſers
unterbreitet werden. Reichsfinanzminiſter Baron
Kallay ſprach den Dank des Kaiſers und des ge
meinſamen Miniſteriums aus. Der Präſident
ſchloß die Sitzung mit Eljenrufen auf den Kaiſer

Aus Prag wird auch in den letzten Tagen
von Schlägereien deutſcher und tſchechiſcher
Soldaten in den Kaſernen gemeldet. Schon
während der Prager Pöbelexceſie hat man erzählt,
daß ſich tſchechiſche Soldaten geweigert hätten zu
ſchießen und auch ſonſt ſich für die ihnen zuge
dachte Verwendung nicht ganz verläßlich gezeigt
haben. Jn die Leitmeritzer Militärſtrafanſtalt
wurde ein Zugführer des Juf-Regmis. 102 einge
liefert, der während der Prager Ausſchreitungen
eine Patrsuille befehligte. Als ihn der Offizier
anfforderte, die Anſammlungen zu Zerſtreuen, er
widerte er, der Offizier möge ihm ſſchechiſche
Befehle ertheilen, da er nur der tſchechiſchen Sprache
mächtig ſei; er wurde wegen Jnſubordination
degradirt und zu zehnjähriger Feſtungshaft vernr
theilt. Der ungariſche Miniſterpräſident Baron
Bau ffy hat am Mittwoch in den parlamentariſchen
Streit um das Ausgleichsproviſorium eingegriffen
Seine Rede hat aber keineswegs zur Schlichtung
des Streites beigetragen, ſondern die Oppoſition nur
noch zu ſchärferem Kampf angeſpornt.

Frankreich. Die franzöſiſche Deputirten
kam mer bewilligte mit 473 gegen 73 Stimmen 2

Jaße Abhang Nachdem der Vorkragend
Sie ſchreihung en

31. Dezember die dehen

England hat

(deutſche Volkspartei) erklärte, die Sprachenverord

proviſoriſche Budgetegalftel. Lebhafte aunis Apsthere
Debatte rief ein Antrag Hub n e e ee e S e

der kleinen Grundſtücke ausgeglichen werden ſoll u
beſchließett. Der Ankrag, gegen den ſich Finanzmini
ſter Cochery ausſpach, wurde mit 324 gegen 233
Stimmen abgelehnt.
wurde ain Mittwoch vor faſt leeren Bänken das
Zeugenverhör fortgeſetzt daſſelbe ergab keine bemer-

Auf dem Flur des Gerichts
gebäudes kain es zu einer Prügelet zwiſchen einem
Zeugen Nainens Marlin und zwei anderen Zeugen

Vor dem Londoner Bowſtreet-Poli
zeigericht fand am Mittwoch eine Verhandkung
gegen einen Ruſſen, Namens Wladimir
Burtzeff, und einen gewiſſen Clement Wirz

kenswerthen Thatſachen

Gugland.

becki ſtatt. Beide ſtanden unter der Anklage
zur Ermordung des Zaren Nikolaus durch
Flugblätter aufgereizt zu haben. Wie es
heißt, iſt Burtzeff dieſelbe Perſon, welche die ruſſiſche
Polizei in Conſtantinopel ohne Erfolg an Bord eines
engliſchen Schiffes zu verhaften ſuchte.

ſeinem Beſitze wurde ein von ihm verſaßtes Buch,
das den Titel führte: „Ein Jahrhundert politiſchen
Lebens in Rußland von 1800 bis 1896 und
mehrere Nummern des Blattes „Narodo Voietz“

Die erſte Verhandlung in dieſer An
gelegenheit, welche ſich hauptſächlich mit der Perſol
vorgefunden.

Burßeffs beſchäftigt, hat bereits am vorigen Donners
tag ſtattgefunden. Jn der letzten Sitzung wurde
feſtgeſtellt, daß Wirzbecki die Flugblätter für Burtzeff
druckte. Wirzbecki erklärte, er verſtehe kein Ruſſiſch
und kenne den Jnhalt der Flugblätter nicht. Burheff
würde ſchließlich in das Gefängniß urückgebracht,
Wirzbeckt aber gegen Bürgſchaft entlaſſen

Hpanten

Neuwahlen werden am 20. Februar ſtattfinden und
die Kammern alsdann am 20. April zuſammentreten.

Die kubaniſchen Jnſurgenten wollen von
der Autonomie nichts wiſſen. Die ſpaniſchen Emiſſäre,
welche ins Jnſurgentenlager geſandt wurden, um die
Kubaner zum Niederlegen der Waffen zu beſtimmen,
haben ihr Unternehmen mit dem Tode gebüßt. Eine
Depeſche aus New Hork beſagt, Alancos Adjutant
Ruiz ſei von den Jnſurgenten gehängt, nicht füſilirt
worden; dieſe Nachricht hat die Entrüſtung über die

That noch geſteigert Gerüchtweiſe verlautet, es ſeien
noch zwei weitere Führer der ſpaniſchen Armee unter
ähnlichen Umſtänden von den kubaniſchen Auſſrändi
ſchen getödtet worden.

Fürkei. Die Errichtung bulgariſcher
Bisthümer in Macedonien iſt von der Pforte
endgiltig zugeſtanden worden. Es verlautet, der
Sultan werde drei bulgariſche Berats ertheilen. Zwei
bulgariſche Erzbiſchöfe ſind in Conſtantinopel ange
kommen, um die neuen Biſchöfe zu weihen.

No damerika. Der japaniſche Prot et
gegen die Annexion Hawaiis iſt nach

Jm Pangama Prozeß

Burtzeff
wurde ſeinerzeit im britiſchen Muſeum verhaftet. Jn

Die Auflöſungder ſpaniſchen
Kammern wird am 20. Januar erfolgen; die

Meldung der „Frankf. Ztg. aus NewYork zur ck 1

gezogen wordene

Deutſchland
S Berlin, 24. Dez. Der Kaiſer hen

geſtern Vormittag die Vorträge des Kriegsminiſters
General Lientnants von Goßler und des Chefs des
Militärcabinets, Generals der Jnfankerie von
Hahnke. Mittags begab ſich Se. Majeſtät nach
Berlin und nahm das Frühſtück bei der Kaiſerin
Friedrich ein. Später beſuchte der Kaiſer die
Ateliers des Prof. Begas und des Bildhauers
Baumbach. Die Kaiſerin, deren Befinden in
ſteter Beſſerung begriffen iſt, darf noch nicht aus
gehen und mußte ſich geſtern Abend bei der
Trauerfeier für die Gemahlin des Reichskanzlers
Fürſtin Hohenlohe, vertreten laſſen.

Reklanetheil.
W

S S S
e

W F 7woenaeeeeea e ePoroéoses PHaster
Das beste, schnellste und sicherste aller

Mittel gegen Rheumatismus, Rückensehme
stecohen, Hüftenweh, Brustsehmerzen, St
renſcungen, Hexensehuss, Gelenk- und
im allgemeinen als unüber trefflichen
endung sehr reinlieh und beguen
Einreibungen, Oele und Salben et
beziehen von Löwen-Apother
Apotheke, Aschersleben, von
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d Time aus Melbourne die Stadt Kevertire e
Neu Süd Wales Faſt alle Gebäude ſind bis auf den Grunt
zerſtört; zwei Häuſer wurden in die Luft gehoben und in
Altome zerſchellt. Menſchen wurden vom Sturme weite
Strecken fortgetragen. Viele Unglücksfälle ſind vorgekommen;
genaueres iſt aber noch nicht bekannt, da die Telegraphen
linie zerſtört iſt.

(Mehrere Mitglieder einer Einbrecher
Bban de), welche in größeren Städten Goldwaarengeſchäfte
ausraubten, ſind in Köln verhaftet worden. Bei der Feſt
Rähme ſetzten die Verbrecher heftigen Widerſtand entgegen
und drangen mit Revolvern auf die Beamten ein. Eine
große Anzahl von Gold und Silberſachen wurden bei den
Spitzbuben vorgefunden. Unter den Verhafteten ſind
mehrere vielfach vorbeſtrafte Zuchthäusler

Ein ſchweres Gewitter) richtete am Montag
erhebliche Schäden an in Boeetien, vornehmlich in
Lebadeig, Atalante und Kopais ſowie in Theſſalien, in
Lariſſa, Trikkala und anderen Orten am Peneiosflaß. Der
durch zwanzigjährige Arbeit und großes Kapital aus
getrocknete Kopatsſee hat ſich wieder gefüllt und die Ab
fuhrdämme überfluthet. Die Peloponnesbahn iſt an zwei
Stellen zerſtört

Ein ſeltſamer Fall von Somnambulism u s)
Hat ſich, wie man aus Brüſſel ſchreibt, in einem dortigen
klöſterlichen ErziehungsJnſtitute ereignet. Die Schüler
hatten das Patronatsfeſt der Anſtalt gefeiert und die Feier
mit einer Theatervorſtellung beſchloſſen. Als in der Nacht
einer mit der Aufſicht betrauten Brüder den Flur der
Schlafſäle entlang ſchritt, bemerkte er eine Geſtalt im
Nachtgewande, die eiligſt in einem der Säle verſchwand.
Der Aufſeher folgte ebenſo ſchnell und ſah, in den Saal
eintretend, zu ſeinem Entſetzen einen Schüler der zweiten
Klaſſe, der, ein langes Küchenmeſſer zwiſchen den Zähnen
haltend, ſich über den Körper eines ſchlafenden Mitſchüſers
beugte und ihn betaſtete. Der Bruder bemerkte ſofort, daß
der junge Menſch vollſtändig im Schlafe handelte. Ex rief
ihn bei Namen, worauf der Schlafende erwachte, aber ſofort
in eine heftige Nervenkriſis ſiel. Die angeſtellte Unter
ſuchung ergab, daß der Schüler, der 16 jährige Sohn eines
Schlächters in Brügge geträumt hatte, er habe das Geſchäft
ſeines Vaters angetreten. Er hatte ſich im Schlafe
erhoben, die Küche aufgeſucht, dort das Fleiſchmeſſer er
griffen und ſich alsdann in den Schlafſaal ſeiner Mitſchüler
begeben. Wahrſcheinlich hat das rechtzeitige Hinzukommen
des Kloſterbruders ein Unglück verhütet. Der Kranke iſt
ſofort in ärztliche Behandlung gegeben worden.

Eine gute That.) In ein Berliner Spielwaaren
geſchäft trat am heiligen Abend eine armſelig gekleidete Frau,

Packte aus einem Papier zwei Kinderuhren, eine „goldene“
und eine „ſilberne“ mit entſprechender Kelte nebſt anderen
Kleinigkeiten und bat, dieſe Sachen zurückzunehmen und ihr
das Geld dafür wiederzugeben Da dies abgelehnt wurde,
weil man nicht einmal wiſſen konnte, ob die Sachen wirklich
aus dem Geſchäfte ſtammten, brach die Frau in Thränen
aus und erzählte Ich wollte mir heute früh ein paar
Sroſchen aus der Schublade nehmen, da fehlten zu meinem
Schreck zwei Mark. Ich fragte meinen kleinen fünfjährigen
Jungen, ob er das Geld hätte, da ſagte er: „Ja ich habe
Dir und der Anna (einer Schweſler) etwas Schönes gekauft
Nun kriege ich h vor, er muß die Sachen aus ihrem
Verſteck herausholen, und da ſehe ich die Beſcheernng
Lauter Sachen, die ein Menſch gebrauchen kann. Die
goldene Uhr wollte er mir ſchenken und die „ſilberne“
ſeiner Schweſter und da ſagte er ganz zutraulich
Nicht wahr, Mut u mußt d e Uhr haben
Man kann hen nicht einmal ernſtlich böſe ſein.
Aber das Geld können wir nicht entbehren, davon
ſollen wir ja die Feiertage Leben Der Kaufmann konnte
ihr kein andere Entgegenkommen zeigen als das An
erbieten, die Sächlichen umzutauſchen; damit war
ber der Frau nicht geholfen, ſie brauchte Geld und alle
gnberen Wagren waren für ſie nur Tand, Da legte ſich
ſchließlich ein Herr ins Mittel, der Spielſachen kaufte
Was koſtet der ganze Kram Zwei Mark!“ „Sier

e Debdan t geſröröen. ie Yarrt
dzügen von 1866 und 1870/7 die 5. Jäger be

während der Schlacht bei Sedan einen Knaben
en, dehen Pathenſchaft der Kronprinz Friedrich über

wobel er ihm den neuen Taufnamen „Sedan“ gab.
m Bataillon erzogen und jetzt Oberjäger in

M rich berg ſtehenden Jagerbataillon von Neumann.
mit den Hette ſich ſeit Jahren durch Hauſirhandel

e en Lebensunterhalt verſchafft
ein Vor ans Jahren.) Wie ein Roman klingt
Stade) Her gege wärtig in Axſtedt (Regierungsbezirk
hat ſich m ſoreh bildet. Ein dortiger Einwohner
eines vor n Sierbebette der Mitwifſenſchaft

a verübten Mordes beſchuldigt
wurde ein junger Förſter nach

ählung des e lrein e Heimath ein unglücklichese er weete g Mädchen Das letztere ſei nan eines
läſtig geweſen. Er Sorſter eingetroffen, und ſei dieſem
genommen und dort e e daſſelbe mit in den Wald
habe dann der Beichtene Die Leiche des Mädchens
ſoll ſich jetzt in einer Jrren Farren müſſen. Der Förſter

e eCollektivbetheiligung an der e ereiten eine
1897 vor.

Vor etwa zu J
dort verſetzt.
nun dieſer Begt

T

in

v

üſſeler Weltausſtellung vonEs hat ſich, auf regung des Vorſihenden
des Centralvereins für Handels geaphie und Forderung
deutſcher Jatereſſen im Auslandebereits ein eigenes Frauen Comttes i ne
Es wird für eine würdige Vertretung tie T
intereſſen in der Sonderabtheilung der Wert
genannten leere tragen. e e er

(Die Krebsz acht in der Spreejahrelangem Brachkiegen jetzt endlich wieder r en
ſeit 15 Jahren zum erſten mal fing dieſer Da ein Fiſcher
in Lübbenau einen Krebs, der vollkommen wachſen
war und zahlreiche Eier bei ſich trug. Seit dem S brten
Zeitpunkte wüthete jahrelang in der Spree wie a auch in
anderen Flußläufen der Mark die Hrebspeſt, und roh
der wiederholt eingeſetzten reichen jungen Brut höchſt ten
gefangenen Scheerenthiere waren ſtets nur ganz wWinsig nd

unbrauchbar. Der Fang jenes erſten Hroßen Thieres n
ſo langer Zeit, das natürlich ſofort wieder ins Waſſer geſe
wurde, ſcheint ein Zeichen dafür zu ſein, daß das früher
ſehr viele Krebſe bergende Spreewaſſer jetzt endlich nicht
mehr verfeucht iſt.

(Glückliche Bohrung.) Vor vielen Jahren iſt in
der See zwiſchen Weichſelmünde und Heubude, in der Gegend,
wo ſich jetzt die Stranddatterie befindet, bei einer großen
Sturmfluth ein engzliſches Schiff mit einer werthvollen
Ladung man ſagt Kupfer gefſtrandet und verſandet,
wobei ſich nur ein Hund ſchwarzer Pudel gerettet hat.
Zum Andenken an dieſen Schiffsuntergang wird der dort
vorbeiführende Weg der „Engliſchmannsweg“ genannt. Vor
etwa vierzig Jahren gab ſich ein Weichſelmünder Schiffs
kapitän viel Mühe, das verſunkene Schiff zu ermütteln, hatte
aber damit kein Glück. Dies war dem Zufall vorbehalten.
Bei den Bohrverſuchen nach Bernſtein, die Strandvogt R.
Gartmann anſtellte, iſt man, den „D. N. N.“ zufolge, jetzt
a das verſunkene Schiff mit der werthvollen Ladung ge
ſtoßen,

(Der Bacillus der Rinderpeſt) iſt, wie der
„Poſt“ aus Kapſtadt geſchrieben wird, von der bakterio
logiſchen Station in Grahamstown entdeckt worden. Prof.
Dr. Koch wird die Entdeckung einer näheren Prüfung
unterziehen. Uebrigens ſcheint nach den neueſten Berichten
die Ausbreitung der Rinderpeſt in Südafrika zum Stillſtand
gekommen zu ſein. Da im deutſchen Schutzgebiete die
Seuche bisher nicht aufgetreten iſt, ſo darf beſtimmt
erwartet werden, daß es gelingen wird, die Rinderpeſt von
unſerer Colonie gängz fern zu halten.

Neueſte Nachrichten

T B. Der räunbe

Sp T u rerDen Schlag, welcher den Brock niederſtreckte, legt
Wolff ſeinem Genoſſen zur Laſt, dem er auch das
geraubte Geld etwa 500 Mark übergeben
haben will. Nach dem Complizen wird eifrig
gefahndet.

Verlin, 31. Dez. Jn einer zahlreichen Ver
ſammlung von Mitgliedern der Berliner Pro
ductenbörſe wurde geſtern nächſtehender Beſchluß
einſtimmig angenommen

„Seit langer Zeit werden Beſchuldigungen
ſchlimmſter Art gegen die am Börſengetreidehandel
betheiligten Kaufleute ausgeſprochen. Bewieſen
ſind dieſe Beſchuldigungen noch von keiner Seite.
Jm Börſengeſetz nd in der vktroyirten Börſen
ordning haben dieſe unberechtigten Angriffe
ſchließlich vollen Ausdruck gefunden. Hierdurch
fühlen ſich ſämmtliche Mitglieder der Berliner
Productenbörſe in ihrer hre aufs tiefſte gekränkt
und beſchließen demgemäß, unbekümmert um
vorausſichtſiche Schätgungen ihrer Jntereſſen,
die Börſeneinichtungen aufzugeben und
ab 2. Jannar 1897 die Börſenrägme zum Zwecke
des Abſchluſſes von eſchäften in Setreide und
Mühlenfavriküten i mehr zu betreten.

An der Verſammlung nahmen etwa 450 Perſonen
Theil.

Rom, 31. De (H. T. B) Die „Opinione“
rin einen ſchaffen Le kel gegen den Papſt,
weil er gelegentlich des Emnpfanges einer väpſtlichen
Heeres Abordnung de Hoffnung zeäußert hat, bald
Wieder treue Krieger aber Staaten un ſich ge
ſhaart zu ſehen.

London, 31. Dez. lter fand an Bord des
„Belta“, welches be Haaren Hier elbſt ver
endet wurde, eine heft i y am te Exploſion
t. An Bord des Schiff s befinden ch 40 Leute;
ſelbe ſank alsbald und min u et daß ein
rer Theil der Leute um ekemnen

e

le 31. Dezember.
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Kirchen an Hamilien Nachrichten.
Sonntag den 3. Januar 1887

gen:

Theod
Vaunlka Glatte

Rezier. r Seeretär-

MWerſeburg, im Dezember 1898.

or Hrraß burg
her ereleetresse G.

verkanſe u günſt. Bedingungen v bitte mit mir
ſchriftl. event, perſönlich in Verbindung zu treten

W. Gestl Leipzig
S loßgaſſe 24. I. Paſſsge.

mit Garten, 6 verzinslich, zu verkaufen.
Näheres in der Exped. d. Bl

Doenkirehe 10 Guperint. Martins
5 Uhr Diaconus Bithorn.

Eandtkirche. 210 Uhr: Palor Werther
5 Uhr Prediger Bornhak

LBormittags 11 Uhr Miſſion. Diacomts
Schollmeher.
GEonnabend keine Porbereitungsſtunde.)
Neniunrktsſirche. 10 Uhr Paf Teuchert.
Altenhurger Kieche, 10 Uhr Waſtor Deltus

Katholiſche Kieche. Sonntag früy 10

der Jnvalid

Gut
Nachricht

Miktwoch Nachmittag ſtarb nach langen
Leiden mein Keber Mann, unſer guter Vater

Dies allen Freunden und Bekannten zur
t mit der Bitte un ſtille Theilnahme

Die teanernden Hinterblte
Die Beerdigung ſindet Sonnabend Noch

mittag um 4 Uhr ſtatt.

gu Walther
liſchen Saugferkels

is Merſeburg zum Verkauf

Kyr Hochamt und Predigt. Nachmittags
Uhr Chriſtenlehre und Andocht.

Sonntag abends s hre Jüngligtgs
r

Saugterkgeol.
Da von jetzt an die Ferkelwochenmärkte

Zufgehoben ſind, halte ich e den Wittwoch
und Lonnbents von früh 6 Uhr an mit

im Gaſthof zur Alten Poſt

Bago re Viehhändler.

Mehlreiche Speiſekartoſfeln

verkauft im Garzen und Einzelnen
H. Hcheapler, Roßmarkt 10.

R si die erſte Etage, auf Wunſch mit Garten
ſoſvet zu vermiethen und I. Juli zu beziehen

Zit erregen Karlſeraßze 20.
beſt aus 3 St 5ParterreWohnung, e n Waſſer

verſchließb. Corridor, ſofort z. vermiethen u. T.

I a n N.
Für die ebevollen Beweiſe der Liche nd

Theilnahme beim Hinſcheiden unſerer en J

Hanuskanfſgeſuch.
er Linden- der Karlſtraße wird ein

Juli 1897 z. beziehen Mohtkeſtraße 4.

Senat NurWohnung, J. Et. 3 St 3 Kammern, Küche

m freundlichen Geberr ankt herzlich im

Eegeien.

Sonnabend 12 Uhr:Seallobidliothe 2. Bürgerſchule, part.

Gotteskaſten der Altenburg
(KKirche St. Vith).

Jm IV. Quartak 1896 fanden ſich im
Votteskaſten ſolgende Gaben vor:

Für eine arme Kranke 3,00 Mk.
eichtgeld 526Für eine arme Familie 10,00

Desgl. S 3000S ur den Guſtav Abolfs Verein 065
Shne Beſtimmung 1220

e ESa. 51, I Mt.

irck

Tochter Kriedg unſeren herzlichſten Dank.
RingeG.

Bekanntmachung.
Beim Herd nahen der nächſtfährigen Ver

anlagung mache ich die Cenſtten des Kreiſes
auf ihr Recht aufmerkſam, Vermögens
auzeigen einzureichen Im Intereſſe der

kleknes Wohnhaus zu kanfen geſucht durch
G. Hökfon, Roßmarkt 8.

Ein jähe Ziegenbock
iſt zu verkaufen

Dospig Nr. 21.
Ein überzählges Ardens-

Pferd nerkauft
Greypan Nr.

Aber,Cenſiten ſelbſt liegt es, von dieſer Beſugniß
einen möglichſt ausgedehnten Gebrauch zu
machen, da der Veranlagung zur Ergünzungs
ſteuer in erſter Linie die Angaben der Cenſiten
ſelbſt zu Grunde gelegt werden ſollen.

WMerfeburg, den 26. Dezember 1896.
Wer Königliche LandrathLoral nagte

Merſeburg den

ſchöne 4—6 Wochen alte, ſind ſtets zu haben

Monate Wrr- SMeere guhlen guter Pferdedinger

nd Afetſchweine
J. V. Graf d'Haußvnvilke. billiz zu verkaufenAer

und Zubehör, verſetzungshalber vom 1. Juli
er. ab (eventl. auch früher) anderweitig zu
vermiethen. Näheres parte

ZAinnene selbstgefertigte

Warmfaednen
emsſtehlt l. h veeZinngieſ e

Reparaturen ſauber und d

Allen meinen wer
Jreunden und Hö

rahlkwah
J
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gerichtlich vereideter Torater,

Merſeburg, Gotthardto ſtraße 16,
empfiehlt ſich

zur Abhaltung von Auectionen,
zur Vermittelung von Verkäufen,

Verpachtungen, Hypotheken,
zur Anfertigung von Nachlaß

verzeichniſſen c.

ſteht zu verkaufen

e Ein berzähliges Pferd
zum Schlachten ſteht zum Verkauf

Atzendior r Nr. G.

Ein Laden ne
miethen und ſofort oder ſpäter zu beziehen

gr. Sixtiſtrafze 7.

2 Logezu vermiethen
Keime Sftwtigtragse A.

Sofort zu vermiethen
iſt in cneinem Hauſe Clobigkaner Ste. 21
ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, Kammerx,
Küche und Zubehör, in der J. Etage, und 1.
Juli 1897 zu beziehen.

R. Berguneanam, Markt 30.
Eine Wohnung, Stube Kammer Küche
und Zubehör (part.) zu vermiethen und Oſtern
zu beziehen Brauhausſtrafze 8.

Warterse Wohnnng, beſt. aus St., K.
K. nebſt Zubehör u. Waſſerl, iſt gu vermiethen
und Oſtern (1. April 1897) zu Keziehen.

Näheres WMälzerſraßze S. I. Etage.
Ein Legts Preis 24 Thlr.) zu vermiethen

und 1. April 1897 zu beziehen
Eixgtiverg 28.

Drei Lugis im Preiſe von S8, 38 und
S Thlr. find ſofort zu vermiethen und 1. April

1897 zu beziehen große Sigttraßze 13.
Eine Wohnung in 2. Etage, beſtehend aus

St. 2 K. K. nebſt Zubehör und Corridor,
m vermiethen und Oſtern 1897 zu beziehen

Steinſtraße 5
Eine Wohnung in 2. Etage, beſtehend aus

Stub en, I Kammer, Küche und allem Zu
ehör, zwe vermiethen und Oſtern 1897 zu be

iehen Steiuftrafßze 5.I. Chage zu vermtethen und T. April be
tehbar Oelgenke 20 e.Ein e Wohnung 5 Stuben, Kemmer, Kiche
nd Zu behör (I. Etage), I. April zu be i e 2 leraeeurg Färberei und chem. Waſchanſlalt,

Ein freundliches gut moslirbes Ziteetter
tf Ber langen volle Henſion, iſt zu ver iethen
S euehſtäbter Stegſe 48, 2. Stage

n r r Thaler) zu verhen und A. Ahzril zu beziehert

S beraten argEine Vorder rage von 5 mit Waſſerl.
vernethen und T nrit 1997 zu beziehen
1 erfragen in der Exped. Bl.
An ſreandliches heizbares Zimmer

mit oder ohne Möbel ſofort zu vermiethen.
52 ſagt die Exped. d. Bl
Eine Wohnung, enthaltend 1 Stube, 2

mern, T Küche mit Zubehör, iſt zu Ger
ethen und ſofort oder ſpäter zu beziehen.

W. Her Zimmermeiſter.
Eine Erkerwohnung von 2 Stuben, Kammer,

che und Zubehör i zu vermiethen und kann
ort oder Oſtern bezogen werden

Wuseralkenfarg
in Logts, Stube, Kancmer, Küche nebſt
behör, iſt zu vermiethen und April za
iehen Wandteratkfemneuirr e G

V untehend aus St. 2 K. Küche und
vermiethen nd 1. April zu beziehen
Näheres Sreinſtraſe 10, I Tr.
Eine herrſa ſaſeliche Wohnung, beſtehend aus

eizbaren Zimmern, Kammern, Küche und
behbr, per 1. Juli zu vermiethen

A. Baugewer meiſter
Eine Wohnung für 200 Mark per I. April
vermiethen.

A. e Baugewerks meiſter
Eine Wohnung, parterre, beſtehend aus
Athen, Kammer Küche und Zubehör, iſt
vereniekhen und I. April 1897 zu beziehen
erfragen in der Exped d. Bl.

Eine Wohnung
Stube, gr. Kammer, Küche, Waſſerleitung,
iſekammer, iſt per 1. April 1897 zu be
en Zroſte Mieterſtraſze 26.
Eine Wohnung im Preiſe von 300 Mark
hermiethen und am 1. April 1897 zu be
en. Näheres in der Exped. d. Bl
ine Hochpartert en Wohnung im Innern
Stadt mit 3 Zimmern und Neben
nen ſolle itung iſt zum Preiſe
e ril begiehbar ſofort zu

z A. im Comtor.
Kammer Küche und
nd 1. April zu be

dann b re ne l ererte Die

Ein Echlachteſchwein

Veißenfelſer Str. 14

und
Kammer iſt zu ver

Malherſehet Mintel Filze,

wie Altdeutſcher Topfkuchen, Obſtkuchen 2c., weit

Are bers Bach pulvern,

Wer seine Frau

ſe die Färberei n. Hemiſche Waſch

Reinigungs Auſtalt
in einpfehlende Erinnerung

4 Pſ. 140, 160, 200, 240 Pf.
in unübertroffenen Qualitäten empfiehtt

mit Schlafcabinet iſt an einen Herrn zu ver
miethen Gottbardte ſtraße

Eine möblirte Hkube
mit Schlafzimmer iſt ſofort an oder 2erren

abzugeben S SWeiſtenfelſer Etraßze r
Eine Wohnung beſtehend aus 2 St 1K. I.

und Zubehör, wird von jungen Leuten zum 1.
April 1897 zu miethen geſucht. Offerten unter
4 R an die Exped. d. Bl. erbeten.

Ein ileines Logis für 18— 20 Thaler wird
von einer alleinſtehenden Dame per April
geſucht. Gefl. Adreſſen unter K. W an die
Exped. d. Bl.

Ein Lehrer ſucht zum I. Jult 1897 eine
Wohnung (2 St., 2 K. u. Zubehör) zum Preiſe
bis 270 Mk. Offerten bitte bis 2. Jan. unter
a S in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Weſhuſlh angeht
Mit heutigem Tage röffnete ich hier

Preugersraße 14
la ſcherdierhandel
verbugd it rkauf vonvie guten (bgelagerten Cigarren,

je Wechſeſowie Wo hl
e den geehrten K
g reelle Bedienung

W. Wenglew.

v

und verſſeche
Preiſen ſern

iſen, Soda, Brenn

unden bei billigſten

a e
Verkaufe

e Briketsgewogen à Ctr. 50 Pf.
ab Hof.

er Vlrien,Lagchſtädter Straße 12.
c

Wiener Wichſe
iſt

die beſte der Welt.
Alleinverkauf bei

T Aur für Renner! el ne42 Roß werkt 12.

argutirs nene geriſſene Gänuſefedern,

J dt 5 d
schaften,

ejonen, Signfrstempsln,Zikse a SAut en en S Seigen ſag ehuketempe! töe Behörden u Prirste
bie Weh Cuiches, Paginirmasohinen

S

e ten Svinzene Typen u. Zahlen

d ete. ote.e bin soen Preises e

J

nicht geſfällt, nehme ich zurück. Muſter grazi

und incl. MiüklkKew,vorm. Fr. Tegge,
Stolſp in Pomtuern.

Kl. e St Ky K. Am ſiehſten in Ah ganzen Daunen zart geriſſen, ver 5

der Nähe der Halleſchen Straße, wird von ende i n a ekleiner Familie Perſonen) v ten v et Mark 2 per Pfd. S s g

2 nut u n eJ J r e auſterdem empfehle ich benfalls unr in
Geſucht zu Oſtern Wohnung im re e weinen Gümgeſfedermn

40—45 Thlr. von kindertoſen Leuten der Ganſeſchtachtfedern M. 1,40 per Pf. S
Nahe der Bancke ſchen Fabrik. Offen unter mit Daunen)

W in der Exped. d. Bl. nieder en. Dieſelbe es et Pert D a
g S d esBergwanns AKiſhen, nat le ibeſeitigt ſchon nach dreimaligene e S ſedaunen, halbweiß 3/50 einen Ammn Ihenen l u er n v per e oder t v lität empfi n billig

e iſeur. erſandt geſchie n nur guter Qualität empfiehlt villiS W vorherige Einſendung des Betrages Was
s A. Prall, Burgſtraße

B. St venerbentel D.

Stets scharf!
Kronentritt unmöglien.

Das einzig Praktische für
glatte Fahrbahnen.

Preislisten und Zeugnisse gratis
und franco.

Leonhardt C G

Schlaf- und Tichdeden, Tücher,

Möbel und Kardinenſtoffe 1c.
reinigt, färbt und ſtellt wie neu wieder her

ar V rt's
Gottes 4Kimnderle tet

iſt die Herſtellung eines vortrefflichen Gebäckes

hat undlieb

am VRenenarketsth

S Anvahmestelle
Zubehsr

aſalt v. W. Kpindler, Zerligt
Dem geehrten Publikum von Merſeburg

und Kmgegend zur Nachricht, daß ich ein

Comtoir
eingerichtet habe und bitte bei vorkommenden
Fällen, mich mit werthen Aufträgen zu beehren

Frau Grenbe,
Sagolſtraßße 11.

Dem geehrten Plblirum von Merſeburg un

Umgegend bringe ich meine

DampfBettfedern
e

H. Gärtner, Poſtſtr. 88.

e Cacao
Welmn. Hier

he rate e VDeramtmortiche Rebagenon,

vorwärts

Geſinde-Vermiethungs-

S erſin Semtfpauerdamm 2.

empfiehlt
gute ſtarke rindl. MännerHalbſtiefeln 7, Mk
Kinder Schuhe von —,50 Mk. an
KnabenStiefeln nDamen Promenaden Schuhe 3,75

Zeugſchuhe 45

m

Stiefeletten

Herren i uund alle anderen Sorten Schuh und Stief
wagren in größter Auswahl.

Beſtellungen uneh Maaſt ind Repa

J

Nähmaſchinen und Gewerb

Waſchmaſchinen,
Wringmaſchinen,
Fahrrüder,

che-

a Packet 15 Pf. bei den Herre tun än Miene endung Lampenhalter Nähmaſchinen, Ausstattungsgesohaft F
WkEa- Funntk, Colontalwaarenhandlung, 7 e jeder ane Waagen u. Gewichte Atl. Sohafer, ters arg
e keine IV. Qualitäts Waare l vi. ren r sh e n empfiehlt zu angemeſſenen Preiſen Unter fertige d

wektgehenoſter Garantie

Gustav Du
Mechaniker,

Wesssge Mamen Nr.
c

in heitrbär.Mass ersehnte s durF. Nardenkötter, Sudmähle, Weſtfalen

für Haushalt

gel,

ratnren ſchnell und gut.

Wer
Husten hat,

Voersohleimt oder heiser ist, gebrauche nur die
berühmten, aus den besten Stotfen hergestellten ad
seit Jahren als vorzüglich bekanrten

W. Mus e s
Malz-Zwiebel Bonbonsnon

die als ein erfolgreiches, sehloin ſösendes Mittel re
leh warm empfohlen werden. Packete à 25 und 50
echt bei:

Oaconr Leber V
nene

e

egraßze.

Mäs

Oberhemden als Spezaolität
gutsitzend, bei sauberster

Unterkleider,

Reisehemdsen,
Manschott Unterjackea,

ha entnenwerden ſchnell und gut Leparirt bei
Salipss, Cravatten

TUebennmennnne ganzer AueL. Albreelat, Schmaleſir. 23.
Ganz risen
gesgehossene

Hasem
M. Grunowſind eingetroffen.

A. Geisel
empfiehlt ſich als

Jeinſten Hchweiger- mburger
Fikſtter, Romadur Kaiſer
Srühllüchks- Fahnen Thüring
Fande A. Stangen- Kränter

und Harzkäſe,
Corned- See hausſchlacht. Wurſt

per WanneHotthardisſteaſze 39
Den nnd Berlag von h. Rohner

n

Markt 28

W. Kollwie,

Uhrmacher u. Gravenr.

Sörnnn jeder Grösse bei
nür gediegener Ausführung

Lelnen- und Baumwollwaaren,
Betten Betttedera,

Tlschzougs, Handtücher,
HMonogramm-

Stlekerel.

imbeer Kirſch- und

ApfelſinenSaft
empfiehlt Die Stadt Apother

e

G. 0., Heller
Nenjahrstag Nacht

cen de nen ein meinen

et
n i l e u. Abend

G. e Am re Zaal)
er VorS S en

h
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